Blerteljahriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl, 
Porto 2 Tblr 15 Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
. fünfthelligen Zeile in Beiitfrt 1½ Sgr. 


Mittag⸗Ausgabe. 


Von denjenigen Abonnenten der Breslauer Zeitung, in deren heu⸗ 
tigen Exemplaren der Morgenausgabe aus Verſehen der Druckerei die 
zweite Beilage fehlt, kann letztere in der unterzeichneten Expedition in 
Empfang genommen werden. 

Breslau, den 3. Juni 1868. 

Expedition der Breslauer Zeitung. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem Prä⸗ 
ſidenten des vormaligen Ober⸗Appellationsgerichts in Kiel, Conferenz⸗Rath 
Carl Otto Dumreiber, bei feiner Entlaſſung aus dem Juſtjzdienſte den 
Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikate „Excellenz“ ver⸗ 
liehen; den erſten Präſidenten des Appellationsgerichts zu Inſterburg, Dr. 
v. Goßler, als erſten Präſidenten an das Oſtpreußiſche Tribunal in Königs: 
berg verſetzt, und den Vice Präſidenten des Oſtpreußiſchen Tribunals in 
Königsberg, Dr. Becker, zum erſten Präſidenten des Appellationsgerichts zu 
Inſterburg, ſo wie den Kammergerichts⸗Vice⸗Präſidenten Zweigert hierſelbſt 
um Präſidenten des Appellationsgerichts in Arnsberg und den Stadtgerichts⸗ 
Director v. Mühler hierſelbſt zum Vice⸗Präſidenten bei dem Kammergericht; 
erner den Ober⸗Appellationsgerichts-Rath Lautz in Wiesbaden zum Vice⸗ 

räſidenten des Appellationsgerichts daſelbſt ernannt; dem Mitgliede der 
königl. Eiſenbahn⸗Direction zu Hannover, Regierungs⸗Rathe Domeier, den 
Charakter als Geheimer 8 dem Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen⸗Ren⸗ 
danten, Ober⸗Commiſſair Louis Hasje zu Hannover den Charakter als 
Rechnungs⸗Rath; dem Salzfactor, Steuer⸗Inſpector Scholz in Ratibor bei 
ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte den Charakter als Rechnungs⸗ 
Rath, und dem Kanzlei⸗Inſpector Schnetka fü Danzig bei feinem Aus: 
ſcheiden aus dem Staatsdienſte den Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 

Dem Locomotiv⸗Fabrikanten Krauß (in Firma Krauß u. Comp.) zu 
München, iſt unter dem 29. Mai 1868 ein 9 auf eine Einrichtung an 
. zum Bremſen derſelben durch Dampf auf fünf Jahre ertheilt 
worden. 

[Der Miniſter⸗Präſident Graf Bismarck! iſt am Freitag 
Abend an einer rheumatiſchen Affection des Rippenfelles erkrankt, be⸗ 
findet ſich aber ſchon in entſchiedener, wenn auch langſamer Befferung. 

[Der Wirkl. Geh. Rath v. Savigny, !] welcher ſich vor etwa 
8 Tagen einer gefährlichen Operation unterwerfen mußte, befindet ſich 
jetzt auf dem Wege der Beſſerung. 

[Der Ausſchuß des Bundesraths für Juſtizweſen! hat 
ſich dem Antrage des Reichstages auf Inangriffnahme einer gemein⸗ 
ſamen Strafproceßordnung angeſchloſſen und beantragt die Vorlegung 
der betreffenden Entwürfe an den Bundesrath. 

3 Anekdote vom Könige.] Es curſirt hier jetzt der „Mont.⸗Z.“ 
zufolge folgende Anekdote von dem Könige, welche deſſen Leutſeligkeit und 
militäriſche Disciplin auf's Neue bekundet. Allein im Garten des Luſt⸗ 
chloſſes „Babelsberg“ promenirend, begegnete der König einem dort ange: 
tellten jungen Gärtner und ließ ſich von dieſem einige neue Anlagen zeigen. 

löglich gerieth der Gärtner, nachdem er heimlich nach der Uhr geſehen, in 
geöhe Verlegenheit und Angſt. Auf theilnehmende königliche 5 was 
bm denn 7 einmal widerfahren ſei, erwiderte der junge Mann, der jetzt 
in Potsdam ſeine Militär⸗Dienſtpflicht erfüllt, daß er in % Stunden in der 
Kaſerne zum Dienſte ſein müßte. Der Monarch ließ ſofort ſeine Eguipage 
vorfahren und brachte ihn ſelbſt in die Kaſerne, lächelnd dort den Gärtner 
entſchuldigend, falls derſelbe etwas zu ſpät eingetroffen jein ſollte. 

[Unglaublich!] Immer noch giebt es Behörden, welche ſich in 
die durch die Errichtung des Norddeutſchen Bundes geſchaffenen neuen 
Verhältniſſe nicht ſchicken können. Hier ein neues Beiſpiel. Obwohl 
für das Gebiet des Bundes geſetzmäßig der Paßzwang abgeſchafft iſt, 
macht der Bürgermeiſter Grundmann in Trebbin am 22. Mai d. J. 
im Teltower Kreisblatte vom 27. Mai öffentlich bekannt und bezieht 
ſich auf Verordnungen der Regierung zu Potsdam vom 18. Februar 
1839 und vom 1. April 1842, daß „die Gaſt⸗ und Herbergswirthe 
jeden bei ihnen übernachtenden Fremden durch Einſendung ſeines Paſſes 
oder fonfliger Legitimation und zwar bis 8 Uhr Abends polizeilich zu 
melden haben“, widrigenfalls die in den alten Verordnungen ange⸗ 
drohten Strafen vollſtreckt werden. N 

[Die v. d. Oſten'ſche Spielkartenfabrik in Stralſund! 
hat ihre Zahlungen eingeſtellt. Das Defieit ſoll 165,000 Thaler be: 
tragen. Der frühere Inhaber der Fabrik Herr L. v. d. Oſten hat 
ſich ſeit einigen Jahren vom Geſchäft zurückgezogen und hielt ſich in 
Nizza auf. — Wir knüpfen hieran folgende Notiz der „N. St. Z.“ 
aus Stettin: Seit einigen Tagen ſchwebt bei der hieſigen Polizei 


eine Unterſuchung wegen eines ſeit Jahren in großem Umfange und, 


mit ſeltener Dreiſtigkeit verübten Betruges. Eine hieſige Firma hatte 
von einem Agenten eine Anzahl Spielkarten bezogen, deren Stempel 
ihr verdächtig vorkam. Sie machte deshalb polizeilich die Anzeige und 
bat um Feſtſtellung des Thatbeſtandes. Hiernach haben verſchiedene 
hieſige, ſowie auswärtige Kaufleute ſeit Jahren von einem hieſigen Agenten 
Whiſtkarten gekauft, welche derſelbe aus Ueckermünde bezog, Die Karten 
ſelbſt ſollen aus der v. d. Oſten'ſchen Kartenfabrik in Stralſund her: 
rühren und von dort ungeſtempelt nach Mecklenburg unter Beobachtung 
der Steuervorſchriften ausgeführt worden fein, von wo fie, ob geſtempelt 
oder ungeſtempelt, iſt noch nicht feſtgeſtellt, nach Ueckermünde ge 
ſchafft worden ſind. Die auf Whiſtkarten ruhende hohe Stempelabgabe 
von 8 Sgr. für das Spiel iſt durch Beidrückung eines falſchen 
Stempels umgangen worden, ſo daß die Staatskaſſe um eine be⸗ 
deutende Summe betrogen worden iſt, da der Handel mit dieſen falſchen 
Karten, wie bereits feſtgeſtellt worden, ſeit einer Reihe von Jahren 
beſteht. Die hieſigen Firmen ſowie die v. d. Oſten'ſche Fabrik in 
Stralſund ſcheinen von dem Betruge keine Ahnung gehabt zu haben, 
obgleich die erſteren die einzelnen Spiele ſtets um einige Silbergroschen 
billiger als gewöhnlich einkauften. Die Oſtenſche Fabrik aber fleht 
außer jedem Verdacht, an dem Betruge betheiligt zu ſein, ſelbſt wenn, 
was noch nicht ſicher iſt, die Karten von ihr angefertigt find, da un⸗ 
geſtempelte Karten jederzeit in das Ausland ausgeführt werden konnen, 
wenn dieſelben unter Steuerverſchluß mittelſt Begleitſchein über die 
Grenze geſchafft werden. 
die Entlaſſung der Schuldgefangenen.] „Wir ſollen noch zum 
Aft entlaſſen werden!“ Dies waren die zündenden Worte, welche 
mit Blitzesſchnelle von Ohr zu Ohr liefen und die Herzen aller Derer, die 
e der Stunde der Freiheit entgegenſahen, mit namenloſer Freude 
erfüllten. „Heute Abend“, jo hieß es am Sonnabend, „wird uns der 
„Staatsanzeiger“ unſere Entlaſſung verkünden, heute Abend werden wir 
9 7 Familien, die eben ſo ſehnſüchtig unſerer a harren, als wir 
ſelber, zurückgegeben werden.“ Der Abend kam und mit ihm auch die An⸗ 
zeige im „Staatsanzeiger“, aber mit der Entlaſſung war es nichts. 
„Sollten wir doch noch das Pfingſtfeſt hinter dieſen kalten Mauern ver⸗ 
trauern müſſen?“ fo ſeufzte der Eine, „das kann nicht jein“, tröſtete der 
Andere, und ſo ging es fort bis Mitternacht und noch drüber hinaus in 
der größten Spannung, die auf dem Antlitz des Einen den Strahl der Hoff⸗ 
nung, auf dem des Andern die ſtelle Reſignation ausprägte. An einen ge⸗ 
ſunden — — * Schlaf war für dieſe Nacht einmal nicht zu denken, und 
größer noch als die Aufregung der Natur, die in der Nacht zum Sonntag 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


im furchtbaren Donnerwetter grollte, war die Aufregung Derjenigen, die 
ihre Pfingſtfreude ſchon vereitelt ſahen. 


o kam der Pfingſtmorgen ſelber, die Sonne ſtieg freundlich empor und 
lächelte auch denen, die dort trauerten. Aber Stunde auf Stunde verrann, 
und noch immer kam 4 nicht. „Schicken wir ſofort eine De⸗ 
peſche an den Herrn Miniſter!“ ſagte der Eine. „Ja, ja, Bismarck muß 
uns hören!“ hallte es zurüd, und in wenigen Minuten war die Depeſche 
geſchrieben, bezahlt und abgeſandt. Da endlich gegen 10 Uhr Morgens 
rollte ein Wagen heran, und „jetzt! jetzt!“ ſcholl es in den ſonſt ſtillen Räu⸗ 
men, „jetzt ſchlägt die Stunde der Erlöſung!“ f 
Diesmal war es kein Executor, der mit einem neuen Schuldenbeladenen 
ausſtieg, um ihm in der Villa Sanftleben ein unfreiwilliges Quartier zu 
verſchaffen. Es war der Stadtgerichts⸗Präſident Krüger, der in wenigen 
Secunden die 59 Au e des Schuldgefängniſſes, darunter auch 2 Perſonen 
weiblichen Geſchlechts, verſammelt hatte und ihnen nach einer kurzen An⸗ 
ſprache das von dem Könige ſanctiomrte Geſetz verkündete. Ein dreimaliges 
von dem Präſidenten ausgebrachtes Hoch auf den König Wilhelm, in das 
die Gefangenen begeiſtert einſtimmten, ſchloß die frohe Botſchaft, welche 
Allen wie das Evangelium einer beſſeren Zeit erſchien, einer Zeit, in der es 
darauf ankommen wird, durch ernſtes Schaffen der Welt zu beweiſen, daß 
die Schuldhaft ein Uebelſtand war, der ohne Schaden für den geſunden Ver⸗ 
kehr ſchon längſt hätte gel o werden können. r ö 

Dem eriten Act dieſer ofſiciellen Verkündigung folgte ein zweiter ſehr 
trauriger Natur, die Verleſung der Namen derjenigen Perſonen, die des 
Sicherheitsarreſtes wegen noch zurückbleiben mußten und ſich nut mit der 
Beftnung tröſten konnten, daß auch für fie — bald die Stunde der Er⸗ 
öſung ſchlagen werde. Es ſind dies acht Perſonen, von denen zwei ſich im 
Concurſe befinden und ſchon am 2. Juni ihrer Entlaſſung entgegenſehen. 
Zwei Andere hielten ihren längeren Arreſt für ungeſetzlich und traten ſofort 
den Weg der Beſchwerde an das Mandat der Executionskommiſſion an 
das die Nichtentlaſſung verfügt hatte. l 

Nachdem der Präſident ſich verabſchiedet hatte, erfolgte das gewöhnliche 
Geſchäft des Einpackens, des Ausſchreibens beim Inſpector nnd dergleichen 
unvermeidlichen Dinge, worauf die Gefangenen in einzelnen Trupps den un⸗ 
freiwilligen Aufenthalt verließen und von der vor dem Schuldgefängniß 
poſtirten Menge mit Jubel begrüßt wurden, während ſie ſelbſt ſich ziemlich 
ſchweigend verhielten und dem häuslichen Aſyl zuwanderten. (Staatsb.⸗Ztg.) 

[Der Capitän z. S. v. Bothwell] iſt von Kiel hier einge: 
troffen, um einer hier zuſammentretenden Commiſſion zur Unterſuchung 
von Marine⸗Geſchützen ſchweren Kalibers zu präſidiren. Zu derſelben 
Commiſſton iſt auch der Major à la suite der See⸗Art. und Artillerie: 
Offizier der Hafenbefeſtigung von Kiel Hundt, von Kiel hierher com: 
mandirt worden. 

[In diplomatiſchen Kreifen] unterhält man ſich ſeit einigen 
Tagen von der Möglichkeit, daß der bisherige ruſſiſche Geſandte in 
Paris, Baron Budberg, nach Ablauf des ihm gegebenen 6monat⸗ 
lichen Urlaubs als Botſchafter nach Berlin, der hieſige ruſſiſche Ge: 
ſandte, Herr v. Oubril als Botſchafter nach Wien kommen wird, 
und in Folge dieſer Ernennungen mehrere Veränderungen beim hie⸗ 
ſigen ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗Perſonal vor ſich gehen werden. Der 
Kaiſer von Rußland dürfte feine Eniſcheidung hierüber ſpäteſtens wäh⸗ 
rend ſeines Aufenthalts in Potsdam, der in die Tage vom 14. zum 
15. Juni fällt, treffen. f y 

Dem Schnellzuge von Köln nach Berlin] drohte am 29. Mai 
Früh auf dem Bahnhofe zu Duisburg ein bis jetzt wohl noch nicht da: 
geweſenes Hinderniß. Es fund ſich nämlich kurze Zeit vor ſeinem Eintreffen 
ein Executor des dortigen Kreisgerichts dort ein, um im Auftrage des in 
der Nähe des Bahnhoſes wohnenden Wirthes E. die Locomotive des an⸗ 
kommenden Schnellzuges zu — pfänden. E. hat aus einem 1 — in 
Hamm entſchiedenen, ſeit 1862 anhängig geweſenen Proceſſe wegen Grund⸗ 
entſchädigung an dle Köln⸗Mindener Geſellſchaft eine Forderung von 1500 
Thalern, deren Zahlung er bisher von der Direction trotz wiederholter Auf: 

rderungen nicht erlangen konnte. Er hatte ſich deshalb einen Executions⸗ 
efehl erwirkt und die oben erwähnte Locomotive zum Pfandobjecte aus⸗ 
erſehen. Man kann ſich die Verlegenheit des Bahnhofs⸗Inſpectors denken, 
als ihm der Vollſtrecker des Geſetzes den ihm gewordenen Auftrag notificirte. 
Indeß gelang es des Inſpectors Zureden und ſeinem Verſprechen, das Geld 
Annen längſtens drei Tagen zu beſchaffen, den mitanweſenden Gläubiger 
Herrn E. zu beſtimmen, noch dieſe Friſt ſich zu gedulden, — und jo konnten 
dann die en eee unaufgehalten und ohne Anhnung von der 
ihnen drohenden ſeltenen Gefahr ihre Neife fortſetzen. 

[Der Einpfennigtarif.] In der letzten Plenarſitzung des Zoll⸗ 
bundesrathes wurde der vom Parlament, gefaßte Beſchluß wegen Aus⸗ 
dehnung des Einpfennigtarifs der Eiſenbahnen auf den Transport aller 
Rohmaterialien dem Geſchäftsordnungsausſchuß zur Prüfung der Frage 
überwieſen, ob dieſe Angelegenheit zur Zollvereinsgeſetzgebung gehort, 
oder nur die Regierungen angeht, welche den Zollvereinsvertrag vom 
8. Juni v. J. unterzeichnet haben. Der Bamberger'ſche Antrag iſt 
noch nicht zur Berathung gelangt. 

[Der amerikaniſche Geſandte Bancroft] hat in München 
bei dem Abſchluſſe des Vertrages wegen der Stagksangehöoͤrigkeit, der 
ſich im Weſentlichen dem norddeutſchen Vertrage anſchließt, ein Proto⸗ 
koll unterzeichnet, das etwaigen Zweifeln über die Auslegung einiger 
Beſtimmungen des Vertrages entgegentritt. Hier in Berlin war ein 
ſolches Protokoll deswegen nicht erforderlich, weil die authentiſchen Er⸗ 
klärungen des Grafen Bismarck und des Regierungs⸗Commiſſars bei 
der Debatte im Reichstage allen jenen Zweifeln und Controverſen ſchon 
in völkerrechtlich genügender Weiſe ein Ende gemacht hatten. Jene 
Erklärungen hatten auch, von den geſtern charakteriſirten amerikaniſchen 
Scheinbürgern und deren Advocaten abgeſehen, alle Betheiligten und 
vor Allem die nordamerikaniſche Regierung vollkommen befriedigt. 

Potsdam, 2. Juni. [Se. Mafeſtät der König] begaben 
Allerhöchſtſich vorgeſtern um "/,10 Uhr zum Gottesdienſte in die Gar- 
niſon⸗Kirche. Um 3 ½ Uhr fand Familientafel auf Schloß Babelsberg 
ſtatt und brachten Se. Majeſtät den Abend in Glinike bei Sr. königl. 
Hoheit dem Prinzen Carl zu. 5 . 

Geſtern Vormittag nahmen Se. Majeſtät an dem Gottes dienſte in 
der Friedenskirche Theil, empfingen um 12, Uhr den General⸗Feld⸗ 
marſchall Grafen von Wrangel vor deſſen Abreiſe nach Wildbad und 
nahmen um 2 Uhr die Meldung des Polizei-Präfiventen von Wurmb 
entgegen. 

[Se. königl. Hoheit der Kronprinz] fuhr am Freitag, 
29. Mai, Früh mit dem 8⸗ Uhr⸗Zuge nach Berlin, um der großen 
Parade auf dem Kreuzberge beizuwohnen. Ihre königl. Hoheit die 
Kronprinzeſſin mit dem Prinzen Waldemar, königl. Hoheit, folgte Mit: 
tags in einem Extrazuge, ſtieg im königl. Schloſſe ab und kehrte nach 
dem Diner wieder per Extrazug nach dem Neuen Palais zurück, wäh⸗ 
rend Se. königl. Hoheit der Kronprinz noch zur Vorſtellung im Opern⸗ 
hauſe blieb und erſt Abends zurückfuhr. 

Am Sonnabend, 30. Mai, fand eine Sitzung der Landesvertheidi⸗ 
gungs⸗Commiſſion bei Sr. Eönigl. Hoheit ſtatt, und wurden die Mit⸗ 
glieder derſelben darauf zur Tafel gezogen. (St.⸗Anz.) 

Memel, 27. Mat. [Ueber die Ermordung des Staats⸗ 
anwalts Labes!] wird der „Volksztg.“ noch geſchrieben: Ein trau: 
riges Ereigniß der abenteuerlichſten Brutalität hat ſich hier zugetragen. 
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manität, iſt in ſeinem Bureau ermordet worden. 


* —.— 7 
_ Witfivod, den 3. Jun 1868. 


Der Verweſer der Staatsanwaltſchaft, der Kreisrichter Labes, ein 
Mann, wie unſer geſammtes Gerichtsperſonal von der äußerſten Hu⸗ 
manität et „Die Frau des Ars 
beiter Stanskowius war Vormittags wegen Dlebſtahls im Rückfalle 
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zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt wotden. Nachmittags gegen 


4 Uhr begab ſich nun der genannte Arbeiter, ein wilder und wüſter 
Menſch, der fait die Hälfte ſeines Lebens im Zuchthauſe zugebracht, 
zuerſt nach Nr. 1 in unſerem neuerbauten, ſehr anſehnlichen Gerichts⸗ 
gebäude, um daſelbſt den Unterſuchungsrichter Pieconka aufzuſuchen, 
fand ihn abet nicht mehr anweſend, weil er wenige Minuten zuvor, 


um eine Verhandlung außerhalb aufzunehmen, ſich entfernt hatte. Er 


ſtieg nun zwel Treppen hoher, woſelbſt fi) das Zimmer des Staats⸗ 
anwalts befindet, fand dieſen anweſend und verlangte bon ihm die 
Freilaſſung feiner Frau, und als ihn dieſer in der freundlichſten Weiſe 
zurechtwies, ſtürzte er ſich über ihn het und verſetzte ihm einen Stich 
in die linke Seite, einen zweiten Stich parirte derſelbe, wodurch ihm 
aber der Arm von unten bis oben aufgeſchlißt wurde; und als 
jetzt Leute aus dem Nebenzimmer zu Hilfe kamen, lief er die Treppe 
hinab und noch einmal nach dem Zimmer des Unterſuchungs⸗ 
tichters, auf den das Attentat eigentlich abgeſehen war und den er 
nunmehr anweſend wähnte; hier wurde er feſtgenommen. Die hoͤh⸗ 
niſchſten und brutalſten Worte gegen den Gemordeten, gegen das Ge⸗ 


richtsperſonal, gegen das umſtehende Publikum ausſtoßend, wurde er 


nach dem Gefängniſſe gebracht. Nachts um ein Uhr iſt der Staats 
anwalt in Folge der empfangenen Stichwunde geſtorben. 

Stettin, 2. Juni. [Die hieſigen Schuldgefangenen! ſahen 
dem Pfingſifeſt mit ganz beſonderer Freude entgegen, rechneten fie doch 
auf die Freiheit als Feſtgeſchenk; allein — ſie ſitzen heute noch. Ein 
ganz ausgeſuchter Pechvogel iſt ſogar heute Morgen noch eingeliefert, 
eine Stunde bevor nach eingetroffener Verfügung den Erecutoren die 
Arreſt⸗Mandate für Schuldner abgenommen find, ſo daß nun fernere 
Verhaftungen wegen Schulden allerdings nicht mehr vorgenommen 
werden. 
ſtattfinden werde. f 3.) 

chwerin, 2. Juni. [Die ruſſiſche Regierung und die 
norddeutſchen Schiffe.] Die „Mecklenburger Anzeigen“ veröͤffent⸗ 


Man erwartet übrigens, daß noch heute auch die Entlaſſung 
(Od. ⸗3. 


lichen die Erläuterungen, welche der Conſul des norddeutſchen Bundes 


in St. Petersburg, Herr v. Bofanowoki, für die Schiffe norddeutſcher 
Nationalität zu der Verfügung der ruſſiſchen Regierung vom 14. Mai 
betteffend die Erleichterung der Zollformalitäten bei dem Eingange von 
Seeſchiffen in die Häfen von St. Petersburg und Kronſtadt erlaſſen 


hat. Dieſelben lauten: 1) Alle auf St. Petersburg fahrenden Segel- 


und Dampfſchiffe, die in Kronſtadt nicht Ladung zu löſchen haben, 
koͤnnen nunmehr nach St. Petersburg (Stadt) kommen, ohne daß ſie 
in Kronſtadt eine Declaration abzugeben brauchen. 2) Die Vorlegung 
von Connoſſementen iſt, a 85 der Schiffer im Beſitze eines Ma⸗ 
nifeſtes befindet, nicht mehr erforderlich. 3) Der Schiffer haftet nur 
noch für die von ihm angegebenen Marken⸗, Nummern⸗ und Gewichts⸗ 
Bezeichnungen. Er iſt befugt, die Angaben in ſeiner Mutterſprache 
zu machen. Die Uebertragung in das Ruſſiſche reſp. die Aufmachung 
der Nachweiſungen erfolgt von Amtswegen. 4) Die aus der Unvoll⸗ 
ſtändigkeit, Ungenauigkeit oder dem Nichtvorhandenſein von Connoſſe⸗ 
menten hergeleiteten Verbindlichkeiten fallen fort und der Importeur 
haftet nur für die von ihm gemachte Declaration. 

Kiel, 30. Mai. [Marine.] Das Kanonenboot „Chamaeleon“ 
ging heute Morgen in See nach Travemünde. Das Dampfſchiff 
„Rhein“ iſt in den letzten Tagen dleſer Woche nach Danzig gegangen. 

Bremen, 28. Mai. [Die Senate der drei Hanſeſfädte] 
haben ſich geeinigt, die diplomatiſchen Poſten in Washington, London 
und Paris eingehen zu laſſen, während die Vertretung in Berlin neben 
der Abordnung zum Bundes rathe auch fernerhin für erforderlich ges 
halten wird. Zugleich ſoll für den diplomatiſchen Vertreter in London, 
Ur. Geffcken, ein Wartegeld von 3000 Thlr. beantragt werden, zu 
welchem Hamburg die Hälfte, Bremen ein Drittel, Lübeck ein Sechstel 
beiſteuern würde. Der Senat zu Hamburg hat bereits eine entſpre⸗ 
chende Mittheilung an die dortige Bürgerſchaft gerichtet, in welcher 
zugleich auch für den Miniſter⸗Reſidenten in Paris, Dr. Heeren, die 
Gewährung eines jährlichen Wartegeldes von 5000 Fr. beantragt wird, 
welches indeß von Hamburg allein zu zahlen wäre. Die Abberufung 
ſoll am 1. Juli erfolgen. 

Koburg, 29. Mal. 
befindlichen Gerichtsadvocaten Streit wegen Betruges kommt, wie 
man der „L. 3.“ meldet, auch bei dem nächſten Geſchworenengerichte 
noch nicht zur Aburtheilung. Derſelbe hat den königlich preußiſchen 
Rechtsanwalt Träger in Coͤdella zu feinem Vertheidiger gewählt, was 
ihm geſtattet worden iſt. Vielleicht iſt dadurch der Anfang gemacht, 
daß künftig den preußiſchen und hieſigen Rechtsanwälten die gegenſeitige 


Ausübung der adoocatoriſchen Praxis im Königreich Preußen und in 


den Herzogthümern Koburg und Gotha nachgelaſſen wird. 
Frankfurt a. M., 2. Juni. [Die Königin von Portugal] 


traf heute Vormittag hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von dem 


General von Boyen, dem Polizeipräſidenten und dem Generalconſul 


Erlanger empfangen. Die Königin nahm das Frühstück im Weſtend⸗ 
hall ein und ſetzte darauf die Reiſe nach Ems fort. 


Mainz, 2. Juni. [Dementi.] Die Mittheilung verſchiedener 
Zeitungen von der beabsichtigten Verlegung eines großherzoglich heſſiſchen 
Regimentes hierher wird an unterrichteter Stelle als unbegründet be⸗ 
zeichnet. 


Darmſtadt, 2. Juni. [Die hierher com mandirten preußi⸗ 
ſchen Offiziere,] Generalmajor v. Wittich, Oberſtlieutenant von 
Frankenberg⸗Ludwigsdorff und Major Schultz ſind eingetroffen, um ihre 
reſp. Functiouen zu übernehmen. . 

Stuttgart, 2. Juni. [Der Prinz Napoleon] traf heute 
Mittag 1 Uhr aus Baden Baden hier ein und ſtieg im Hotel 
Marquard ab. Es fand kein officieller Empfang ſtatt. Auf dem 
Bahnhofe begrüßten den Prinzen der franzoͤſiſche und der 
Geſandte. A WER erg 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 3. Juni. Angekommen: Se. Durchl. 
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billigte ferner das Geſes über die Beſchützung Naturaliſtrter, und ſprach [eriheint 1865 gegen den Preis von 1863 um 26,2 pCt, gegen den Preis 
ſich gleichzeitig gegen das engliſche Grparcladtonsprincib aus. f von 1864 um Ber Ct. geſtiegen. Die Beurteilung Di 1 
5 Veränderung fällt erſt der Zukunft anheim, und wird es ſich zeigen, ob der 
London, 2. Juni. Die große Jury hat den Anklage⸗Antrag gegen Holzpreis dauernd boch bleiben oder wieder auf den Stand von 1861—63 
den früheren Gouverneur von Jamaika Eyre nach Anhören des aus⸗ zurückgehen wird. — Naturgemäß giebt die Statiſtik der Holzproduetion nur 
Babe reh bei Richters Blackburns, verworfen. (T. B. f. N.) eee ent u = 9 Nen Res 
i } . { im: Durchſchnittsjahr ; 56 giebt folgende Zahlen über den Rein 
aſhington, 2. Juni. Der Senat hat mit 34 gegen 8 Stim j Khan diz i dag en Bodens 7,615,812 Mig. 


3 en * . N 
v. Galitzin aus Kaliſch; Ihre Durchl. Fr. Fürſtin v. Carolath⸗Beu⸗ 
then aus Carolath; E. Durchl. Prinz Rohan aus Wien; Se. Durchl. 
rinz zu Heben de en aus Lublin Se. Durchl. 
rinz de Croy, Rittmeiſter aus ai Se. Ercellenz Graf Eberhar 
zu Stolberg⸗Wernigerode, kgl. Wirkl. Geh. Rath, Präſident des Her⸗ 
renhauſes und Ober⸗Jägermeiſter aus Kreppelhof; Se. Excellenz v. Fran⸗ 
dae dgl. Wirkl. Geh. Rath, Ober⸗Appell.⸗Ger⸗Chef. 
Präſident und Mitglied des Herrenhauses und Reichstages, aus Nieder: 


; EN: ; ; der Staatsforſten: Flächen 
Schüttlau; Se. Ertellenz- Graf v. C , . Ahle, (Sälefen — 
fien und freier Standesherr aus Militſch. . 3 (T. B. f. N.) 1,095,645 Thlr.), Ausgaben 3,774,161 Thlr. Schleſien — 365,927 Thlr.), 
I[Verſuchter Selbſtmord.] Am 1. d. M. des te der fünften Einnahme 6,450,400 Tülr. (Schleſien — 729,718 Thlr.) i. e. pro Morgen — 
Stunde ſtürzte ſich eine in der ee: wohnhafte 38 Jahr alte Telegraphiſche Courſe und Vörſennachrichten. 25 Sgr. 5 Pf. (Schleſien — und zwar Regierungsbezirke Breslau 1 Thlr. 
männliche Perſon, in einem Anfalle von Geiſtesſtörung von der Promenade, - (Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 7 Sgr. 8 Pf., Oppeln 23 Sgr. 6 Pf., Liegnitz 1 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf.) 1 
de de ee e 8255 e ine Paris, 2. Juni, Nabmiltags 3 Uhr, Sehr feſt und belebt. Liguida⸗ 
e romenaden er Beyer ei 2 unges tions⸗ 5 Ar „Mobil 5 - 5 F 
5° fannterr Herrn den Unglücklichen noch lebend wieder ans Land zu bringen. 00 ee Eile ahn 559.70 Gonfols von Mittans 1 Uhr —— 9454 Berliner Börse vom 2. Juni 1868, 
5 Bei näherer Beſichtigung des letzteren, welcher deftig blutete, zeigte ſich, daß gemeldet. Schluß ⸗Courſe: zproc. Rente 70 077 —70. Italien. Sproc. Fonds und Geid-0 
By, er ſich auch mehrere Meſſerſchnitte am linken Arm beigebracht hatte, welche] ente 52, 80 t8⸗Efſen bahnen 553 75. hi e eee Bisenbahn-Btamm- Aotiea- 
3 } . . 2 ente 52, 80. Oeſterr. Stagts⸗Eiſenbahn⸗Actien 553, 75. dito ältere Prio⸗] Freiw. Sisats-Ant.. 48% bz 
1 aber nicht gefährlich zu ſein ſcheinen. ® 2 (Int.⸗Bl.) ritäten 259, 75. dito neue Priorit. 256, 25. Credit⸗Mobil.⸗Actien 287, 50. Staats-Ani, von 158915 is; bz. biridende pro 1866. 1867, 
* +. Warmbrunn, I. Juni. [Goncerte. — Curſgal⸗ Eröffnung. ]] Lombard, Eiſenbahn⸗Aetien 382, 50. dito Prioritäten 215,75. proc. Ver. e 18 g e eee PR bed 
Nachdem am 20. Mai Frau Haagu und Fräulein Brochs aus Wien unfere | Staaten⸗Anl. pr. 1882 (ungeft.) 82%. dito 1880458 % 6. — 3 ‚nal 
2 diesfährige Concert oder „Kunſt⸗Saiſon“ mit einer muſſkaliſch⸗declamatoriſchen London, 2. Sun, Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 947. 8118 1857 — E. kin-Anhalt. 18 — 4 
Soiree eröffnet, aber nur wenig geerntet hatten, lee am Freitage die Herren] proc. Spanier 57½. Italieniſche Sproc. Rente 52%. Lombarden 15% alte Hr Fa abe e | > 4 
0 A. Blumenſtengel, „Herzoglich Braunſchweigiſcher Symphonie⸗ Director“, Mexicaner 16%. 5proc. Ruſſen 857. Neue Ruſſen 84%. Silber —. dito 186314 88 ba. 8 57 1 
5 und „Kammermuſikus“ H. Kindermann, welche ein „großes Concert] Türkiſche Anleibe von 1865 37. proc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 Senat lg W 5288 kerl. Potsd-Med. 1s, — 4 
92 unter Mitwirkung der Concert⸗Sängerin Fräulein A. Oh me und der Pianiftin 72. Wetter wolkig, ſchön. En n — 110% 6. ee er 8 — - 
Frau A. Kindermann aus Braunſchweig“ ankündigten. Es blieb jedoch bei Florenz, 2. Juni, Nachmittags. Ital. Rente 56, 60, Napoleonsd'or 21, 50.] Berliner Stadt. Ob lg. 4% 004% 0 dr 9% 
2 der bloßen Ankündigung. Aus dem „Großen“ wurde fo winzig Kleines,, Frankfürt a. M. 2. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ in han, 55 6 Volg- Minden. 9 44 
=: daß wir, ohne etwas geſehen und gehört zu haben, wieder heimkehren mußten.] Courſe.] Wiener Wechſel 102. Oeſterxeichiſche National⸗Anleihe 53. % — 2 Hl in Wan e e De 5 * 
"000 Fremde Künſller konnen num einmal — wie chan gefagt — nur während der Verein. Staaten Anleihe v. 1882 77%. Hei, Ludwigsbatn 129. % „ e, n 
Hochſaiſon einen günſtigen Erfolg erzielen. Zu jeder anderen Zeit geht unſeren] Baieriſche Prämien⸗Anleihe 101 B. 1854er Lvoſe 63. 1860er Looſe 71. a BR * 85% be Gallz. Ludwigs — — 6 
52 mit Ausgaben ohnehin arg geplagten Gäſten der Natur: Gene weit über | 1864er Lvoſe —. Oberheſſiſche 7444. Aufl. Bodenkredit 83. — Zeit und , Kur- u, Neumärk.|& 160%, te, Ludwigsh, Berb. ib | 95 14 
2 den Kunſt⸗Genuß. Dagegen war geſtern Nachmittag das zur Eröffnung des lebhaft. 0 S (Pemmersche 4 1904, B ear = f 
2 neuen Curſaales von unſerer tüchtigen Bade⸗Capelle aufgefußrſe Inſtrumental⸗ Bremen, 2 Juni. Petroleum, Standard white, loco 5%. 8 e were es K Mainz-Ludwgeb| — er 130 b. 
75 Concert gußerordentlich zahlreich beſucht, hauptſächlich von den Bewohnern Wien, 2. Juni, Abends. [Abend⸗Boörſe.] Crevit⸗Ackien 184, 30. 5 Westen. u nein Necklehburger.. f Nee 
F Warmbrunns und ſeiner Umgebung. Es erfreute uns dies um ſo mehr, als | Nordbahn —, —. 1860er Looſe 81, 75. 1864er Looſe 84, 50. Böhmifche | (Sacheisens 44 in B. Wiedrschl, Mask] 4 — 4 18 N 
5 früher auch unſere heimiſchen Künſtler — unter denen Herr Elger mit Weſt ahn —, —. Staatsbahn 254, 30. Galizier 197, 10. ' Steuerfreies | * "Schlesiache . . % 01% be Niodzschi, Zerb. 5 7 771% ba. 
be einem Theil feiner Capelle wahrlich nicht den niebrigfien Rang einnehmen —] Anlehen —, —. Napoleonsb'or 9, 29. Lombarden 176, 20. Ungariſche Gena 123, g. Jeg Bi. dre en on Saal Ernie ‚ze 
E= etwas gar zu arg von den Bewohnern des Thals, am meiſten von denen der Ereditaetien —, —. — Stimmung angenehm. Wee eee BR — f 0 8. d.. . 
& Stadt Hirſchberg vernachläßigt wurden. Geſtern jedoch war Hirſchberg unter] Hamburg, 2. Juni, Nachmittags 2 ltr 30 Min. [Schlußs-Eourfe]]| , an en ao C. % 29 15 A | 
= der Zuhörerſchaft ſo bedeutend vertreten, daß wir dies hier rühmend anerkennen] Damburger, Staats⸗Prämien⸗Anleihe 87%. National⸗Anleihe 54. Oeſterr. ner Nag l 6 64 83. 98 ta - — 35 102 881 — 
=, müflen. Die Veranda und der Platz vor derſelben war ſo dicht mit Zuhörern] Eredit⸗Actien 82 75. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 70 . Staatsbahn 545%. de Tos Av. 8 32 den Begela Bergen „ eee 
5 gefüllt, daß buchſtäblich kein Apfel zur Erde fallen konnte. Herr Elger und] Lombarden 378%, Italieniſche Rente 50 ,. Vereinsbank 111. Nord: 4105 dito An 2 7 . Dderuf- Scl 264% bz : | 
And feine zum Theil neu beſetzte Capelle lohnten auch diefen zahlreichen Bench | veutiche Bant 120%. hein. Vabn 117%. Nordbahn 96 / Ultonasstiel 11% de en L. me erer f fl be: e. 
2 mit ausgezeichneten und dafür mit vielem Beifall gekrönten Leiſtungen. Auch] innländiſche Anleihe 79%. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 106, 1866ex | tal. neue öproc, Anis San ta. | — 1 2 be 
1 Herr Scholz, der Pächter der Gallerie unb des neuen Curſaales, hatte Alles] Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 104 /. proc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 71. 1 l e 7 Ahein-Nahebabnf 0 — 4 28 bx. 
8 4. 1 um durch große Auswahl ee Speiſen und Getränke, ver⸗ Disconto 2 pCt. — Sehr angenehm. Valuten fteigend, Poin.Pfandbr. III. Em. 4 631 ba. *. Stengerd Posen | dl — 6,8 
hältnißmäßig billige Preiſe und ſchnellſte Bedienung die vollſte Zufriedenheit Hamburg, 2. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. 3 dito Liqu.-Pfandbr. 4 4% ba. 8 — n ie = 4 5 
5 einer vielen Gäſte zu erwerben und dadurch zu beweiſen, daß er der paſſendſte][ Weizen und Roggen ſehr gedrückt. Weizen pr. Juni? Pfd. netto 147 n Farben r 
NMaann iſt für dieſe bedeutenden, auch früher ſchon viel beſuchten Etabliſſements. Bancothaler Br., 146 Gld., = Juni⸗Juli 137 Br., 136 Glo., pr. Be Kushens,&0Thie. Ob - 7 = Bank- und Industrie-Papfere. 
E Ich glaube nicht zu übertreiben — was ohnehin nicht meine Sache iſt, — wenn] Sept. 134 Br., 133 Glo. oggen pr. Juni 5000 Pfd. Brutto 90 Br., Baden. 38 FL oe Berl, Kassen-V. 12 
2 ich behaupte, daß dem neuen Curſaal eine glänzende Zukunft prognoſticirt werden 89 Gld., pr. Juni⸗Juli 88 Br., 87% Gld., pr. Auguſt⸗Sept. 87 Br. 864, | Amerikan._St-Anlı g SNA tz. |Braunschw. B.. 0 
— kann, ſofern die Herren Scholz und Elger in ihrem Eifer nicht ermüden | Gld. Hafer ſtille. Raäbol ftille, loco 20½, pr. Juni 204, per Octobel Risenbahn-Prioriiäts-Astiem. Heer Raug. 6 5 
5 und vom Publikum ſtets die verdiente Unterſtützung erhalten. 2174. b matt. Kaffee und Zink u ee Wetter. eee . we B, Darımat. Zettel, 4 — 
; y 5 7 8 9 1 Geraer R 
® —r. Beutben OS, 2. Yun. Hünglaubliche Rogheit J. In der a Monte 22 0 82 f. F., (50. uuf le, Men 20 0 een „ae. „Zahl . ae m 210» fen 
ur Gemeinde Schwientochlowiz gehörigen Colonie Piasnſti hat ſich Nach: | 0, auf Amſterdam 3 Monate 162 163% Et. do. auf Paris 3 Monate | Cöln-Minden ... e r . Hann e Be id 
— — tehendes zugetragen: Die Frau des Bergmanns N. N. kam in Wochen und 34. 75 7 P 361 En ine rt i 581 dito IL] 101 ba. wre" sa 
ee ! „und 344. 1864er Prämien⸗Anleihe 130%, 1866er Prämien⸗Anleihe 128%. — 
5 wurde Tag darauf zu Ehren des jungen Weltbürgers eine große Kneiperei Imperials —. Große Ruff. Eiſenbabn 117% = —— 1 Königsborger B. 7½0 — 
3 abgehalten, wobei ih die Wöchnerin wie deren Mann vollſtändig an Brannt⸗ 8 79 25 ; 18 Hg uxemburger 5. % | — 
h 9 Nen. g i Petersburg, 2. Juni. [Productenmarkt.] Gelber Lichttalg loco ia Magdeburger B. 8 4 
2 wein betranken. Wie bei ſolchen Gelegenheiten kam es auch hier zu Prüge⸗ 48 pr. Auguſt mit Handgeld) 46%. Roggen pr. Juni 8. Hafer pr. Juni dito w. 4 836 bz . 1 
4. leien, und diesmal derartig, daß der Bergmann ſeine Frau (die Wöchnerin) 35 Hanföl loco 3, 70, pr. Juni 3, 80 99 x J 5 re} g Win 8 Preuss, 15800 5: 
furchtbar mißhandelte. Der 4jährige Sohn ſchrie und bat den Vater, die] Antwerpen, 2. Juni, Nachm. 2 Übr 30 Min. 5 tele Re le 8 — AR: he] Thüringer Rank A 4 
Mutter nicht zu prügeln, dieſer Walen jedoch ſeinen Sohn und warf ſelbigen chluß⸗Beri 75 . „ 7 


5 12 5 : 0 bz. 
at ehe ara 1525 Bas nd fart hai een Newyork, 2. Juni, Abends 6 Uhr. Wedel auf London 110%. Gold ae : „ Z 
leute ließen die Leiche urück und verſchwanden aus hieſiger Gegend ſammt adio 40 Bonds 1 . 1885er Bonds In. noir Bonbz 105%. dito . 4 942, ba. armstädter „. 8. — 
d ugeb Fi ngetauften Kinde. hieſig geld Illinois 150. Erie 69%. Baumwolle 31%. Petroleum 29. Mehl 9, 05. Iwaschı, 4 „ . 0.6 710015 6, es „ 0 — 
P . arte, „2. Jun, Nachmittags. Rßdol pr. Yun 87,75, pr. Jul Oberschien, K = 8. aer Bo, | == 
(Notizen aus der Provinz.) * Odrlig. Die „Niederſchl. Ztg.“ mel | Auguft 87, 75, pr. Sept.-Decbr. 38, 00, Mehl pr. Juni 77, 00, pr. Juli⸗ dt ra Pr . 
det unterm 2. Juni: Die Gewitter am Sonnabend und geſtern haben in der] Auguſt 76, 00 Baiſſe. > | n dito 5.4 Isla er f 7 Io 
ſächſiſchen Ober⸗Lauſitz und den angrenzenden böhmiſchen Strichen ſtarken 1% än! «„1—ÿ. die 2 90 et, bz. PETER 2 
Aangeiſchlag gebracht, Am Sonnabend ist in einigen ſachſiſch⸗böͤhmiſchen Breslauer Börſe vom 3. Juni.] Schluß Courſe. (1 Uhr Nachm. io 0. 2 chl, Bank- Ver. , — 
Grenzorten kein Fenſter an der Wetterſeite ganz geblieben und der Schaden Ruſſiſch 1 * bez u. Br. Oeſterr. Banknoten 87%—% bez. Oestern.-Franz.. . . . 12591, be. Mes | 
an Feldfrüchten und Obſtbäumen war ſehr beträchtlich. Beim geſtrigen Ge⸗ u. Br. Schleſ. Rentenbriefe 912 / bez. Schlei. Pfandbriefe 83% Br. ua 84 a 4% 17 5 
v. ... ner 
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und Jauernick eingeſchlagen und dieſelbe total zerſplittert. 


= in Ihrer Mitte zu befinden, da wir den lebhaften Wünſch empfanden, der 


beſchleunigen, welche die Entwicklung derſelben erhöhen können. Jetzt, wo 


Wochen ſich nach Fontainebleau 


Gemäßheit des Contrahtrungsgeſetzs befürwortet. Die Convention 


e i 
cht.) Etwas feſter. Raffinirtes Type weiß, loco gefragt, wenig ee e > 


die Stiege hinunter, woſelbſt letzterer im bewußtloſen Be liegen blieb. eg 44%, pr. September 48%, pr. October» December 50, nominell. Niesernet Mark 4 687 


witter hat ein Blitz u. A. in eine einzelſtehende Birke zwiſchen Cunnerwitz Oeſterr. National⸗Anleihe 54% bez. Freiburger 116 Br. Neiſſe⸗Brieger —. Bein. 22% öiscnbat..to 124 
er h 5 zelſt zwiſch vit Oberſchleſiſce ki A 1990 674880 a ſcbelmsbeahn Ey 55 ppeln en gar. 192% b. o. |FornEisonsai.lio 1 


＋Neiſſe. In Bezug auf den Diebſtahl bei dem Herrn Uhrmacher] Tarnowitzer 76 Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 82%, Br. » Dank | Amsterdam 260 Fl. 10 . 1482 . fee 100 Fl, 
tordam 280 r. ‚10T. * 


; 
Trompke (ſ. Nr. 253 d. Bresl. Ztg.) ſchreibt unſerͥ „Sonntagsblatt: Dem] Verein 114% Gd. 1860er Looſe 71% Gd. Amerikaner 78 bez. u. Br. 2 MU. 142½ bz. Leipzig 100 Thir.. . .. 
ſchnellen Einſchreiten der Polizeibeamten 0 es zu danken, daß der Ver⸗] Warſchau⸗Wiener 60 Br. Minerva 37% bez. u. Br. Baier. Anleihe. —. Hamburg 300 Pik. |8 T. 188 * bai „dito, 
brecher ermittelt und das geſtohlene Gut fait fämmtlich wieder herbeigeſchafft Italiener 51% Gd. * Ks 1. — d — 2 . 5 . 4 FL]? 
worden iſt. Der geknebelte Gehilfe iſt nämlich als höchſt verdächtig bald Breslau, 3. Juni. Preiſe der Cerealien. Paris 300 Fres.. 2 M. 81 bz. dito dito 

> feftgenommen worden und ſoll den Diebſtahl eingeſtanden haben. Auf feine] Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. Wien 150 FL...... 8 F. 62 % ba. Warschau 20 S-R, % 7.188 

BR; aan Alu Feen be De uf 17 RD 8 ek fein mittel ordin. fein mittel ordin. n 2 M. 87 bz. Bremen 00 Thlr. Gold |8 TI 

au r. in ihrem Verſteck bei der kleinen Brücke zwiſchen der Kriegsſchule] Weizen, weißer 97—100 94 84-90 Gerſte 5254 50 4518 3 anden i Geſchäftsverkehr 
e eee Ki . — Lagen He Waun der Rochus, Ale auf do. gelber, 95—97 90 8085 = 3 36—37 35 33—34 bald, kene, Ae en e Late bn Wert 8 . 
gefunden worden. Der e e Roggen, ſchleſ. 69—70 67 64—65 bſen 66—68 63 56—60 noch von einer Preisänderung berichten. 


er hat während der That im tiefſten Schlafe gelegen. — In Lindewiſe hat 

am vorigen Sonntag Vormittag der Blitz die Windmühle unde welche 

ur. einem Theil des darin befindlichen Getreides ein Raub der Flammen 
de \ : I 


do. fremder 68— 70.64. 58—61 
Loco⸗ (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
er 16%, Br., 16% Gld. 
Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. — Ctr. Roggen. — Ctr. Leinbl. 
500 Etr. Rübbl. 45,000 Dit. Spiritus. — Ctr. Rapsku 1000 Ctr. Hafer. 


ft an der ln That unſchuldig, 


elber 80—97 Sgr., feinſte gr. über Notiz bezahlt. — 
fager war wong beachtet, pr. 87 Bund Tälefiihet 65. f ge, 


Meteo rologiſche Beobachtn gen. 2 Sorte über Notiz bezahlt. — Hafer ſchwacher Umſaß, pr. 


terfland bel 0 wrd. : Luft⸗ Wind⸗ ' Wien, 2. Juni, Abends. Bei der heutigen Ziehung der öſterreichiſchen 50 —35.— 38 Sgr., feinſt 3 
in Wartier Einien, diz Temd eta · 12 Zumye ac nd Welter. Looſe von 1839 ſind folgende Serien gezogen worden: 940. 205. 253. 999 offerirt, = Wicken hie 2 n 22 bis 825 Ser ad 
tur der Ayft ach Reaumür. eomeler. | aatur, | Stärke. 682. 761. 795. 804, 846. 851. 876. 878. 903. 1015. 1052, 1094, 1152. 1156, Deliaaten ohne Handel. — Fasten ohne Handel, — Bohnen ohne 


— Trübe. 11185. 1281. 1425. 1466. 1504, 1704. 1728. 1760. i887. 1905. 1949. 203 Käufer, pe. 90 Pio. 90-96 Sgr. — Schlaglein preishaltend. — Raps 


(Breslau, 2. Jun 10 b te 33086 1139|: RO, 2039. 2073. 2108. 2122. 2132, 2134. 2216. 2252. 2287. 235 5 
wean Jin d Ma. 33987 13,4 8. 0. Jebel 2549. 2 8 . 2484. 2178. 2835. 2859. 2582 2586. 2589. 2646. 2679. knn hein ne Frage, 50-55 Sr. vr. Gentner. — Mals Guturm) bill 
rcslau, 3. Juni. [Waſſerſtand.] B.- P. 15 F. 5 B. UB. I . 8 . 2713. 2780. 2822. 2957. 2986. 3019. 8060, 3072. 3198. 3274. 3204 ger r n Sah Sor pr Sal. 
N 3326. 3486, 3495. 3519. 3532, 3617. 3638, 3741. 3744, 3783. 3799. 3816. i 8 gr. pr. Schffl. 
3824. 387 J. 3882. 3924, 3953, 4012. 4093, 4095, 4338, 4491, 4562. 4566, | Weißer Weizen... 855102 Hafer 333588 


Gelber Weizen 80—90— 97 Erbſen 56—63—68 
Roggen ſchleſiſcher. . 64-67— 70 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 

Zen fremver . 58—64— 70 Schlag⸗Ceinſaat . . 165195206 
R 46—51— 56 

Kleeſaat ohne Handel. 

Kartoffeln pr. Sack & 150 Pfd. 22—30 Sgr., Metze 14—2 Sgr. 


Telehrarhiſche Depeſchen 

aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗ Bureau. l 

i ee 2. Juni. = mit 300 ar — er 9 a E 

leiteten Verhandlungen über die Zahlung der tände der römischen uld : R 7711 F 4 j 

geben wenig Hoffnung auf eine befriedigende Loͤſung. Die Zeitungsnachricht, APreiſe der Brennmaterialien in Beenden] Der W 

5 05 — — . aas de ne 2 Fi e Grafen ichen Ermi 

Allieri erjeht werden, iſt grundlos, dagegen ſcheint es ſich zu beftätigen, daß J 1811 3 N 

der franzöſiſche Geſandte hierſelbſt, Baron Malaret, für den 0 , Sgr., 3% Sgr., 18 ‚94 Sgr., 1847 — 3,05 Sgr., 

eee in Rom Went it - Aue, ſicchen 1852 — 2,71 Sgr., 1857 — 3,91 Sgr. (59 pCt. 8 als der niedrigſte 
Paris, 1. Juni. Die Erwiderungsrede des Kaiſers auf die Anſprache 

des Maire von Rouen lautet nach amtlicher Mittheilung folgendermaßen: 

Die Kaiſerin und ich haben großen Werth darauf gelegt, uns wieder ein Mal 


4577, 4600. 4736, 4749. 4765. 4881. 5033. 5071. 5072. 5200. 5208. 5230, 
5328. 5386. 539 1. 5407. 5472. 5602. 5634. 5637. 5708, 5737. 5744. 5774, 
5896. 5918. (T. B. f. N.) 


„Votum über die Competenz des Norddeutſchen Bundes] zur 
Einwirkung auf die Ordnung der inneren Verfaſſungszuſtände der eins 
elnen Bundesstaaten. Roſtock, G. C. Leopold's Univerſitäts⸗Buch⸗ 

er Werfafer, ber durch feine, publicfifce Ahärigt 

„Der Verfaſſer, der durch feine publiciſtiſche Thätigkeit bereits nambaft 

bekannte mecklenburgiſche Reichstags⸗Abgeordnete, Regierungs⸗Rath a. D 
induſtriellen und ländlichen Bevölkerung unſere warme Sympathie zu ber Dr. in dieſer Schrift de 1 4 
zeugen. Wir haben ſtets aufrichtigen Antheil an den Leiden genommen, „ ö Verhandlungen vis Reichstags 
welche die Bevölkerung muthig ertragen hat; auch haben wir den Bemühun⸗ 

gen, welche Sie Heal ar = a u ne = \ 

unjeren ganzen Beifall gezollt. ie wiſſen, wie ſehr mir da ohl dieſer Es 9 i 
Etat * En liegt, 500 werde mit meiner ganzen Kraft die Maßregeln 39,495 220 Ein. bis auf 371,842,299 Ctr, oder von A 9,416 geitiegen, 


des Norddeutſchen Bundes vom 23. October v. J. über die mecklenburgiſche 
Verfaſſungsfrage, und weiſt darin nach, daß das negative Reſultat derſe 
nicht aus ſachlichen Gründen, ſondern vielmehr aus formellen Bedenken her⸗ 
vorgerufen ſei und die Angelegenheit jeder Zeit wieder vor das Forum des 
Reichstages gebracht werden könne. — Indem er die Competenzfrage ein⸗ 
gehend behandelt, kommt der Verfaſſer im Allgemeinen zwar zu dem Reſul⸗ 
tat, daß die Bundesgewalten nicht competent ſeien, ſich in die den e 
Angelegenheiten der Einzelſtaaten einzumiſchen, führt jedoch in einem s 
ren aus, daß in Staaten, wo ein geregeltes er 0 Ge und Staatsleben 
noch nicht eriſtirt und deren patrimonialſtändiſche Staatsform mit dem 
Weſen des Bundes und den darauf beruhenden Inſtſtutionen total under: 
einbar ſei, die Competenz des Bundes ſich dayin erſtrecken müſſe, ſolche 
Jer Wera zu beſeitigen und die landſtändigen Verfafjungen zu rectificiren. 
der Verfaſſer liefert in der ganzen leſenswerthen Schrift im Allgemeine‘ 
einen ſchaͤtz aren Beitrag zu der für die norddeutſchen Kleinſtaaten fo wich 
„ligen Frage über die Zukunft ihrer 8. Absam fad ungen, wie im Speciellen 
eines in einer Kriſis liegen- 


die ſchlimmen Tage vorüber find, hoffe ich, daß eine günſtige Aera für den 
Ackerbau und die Induſtrie 11 7 reichen Provinz beginnen wird. Die h 
Kaiſerin und ich ſind über den herzlichen Ausdruck Ihrer Ergebenheit ſehr 


gerührt. 2 N f 
„Patrie“ zufolge wird der d Hof in den nächſten Tagen auf drei 
egeben. N 
Haag, 3. Juni. Gabinetsbilonng: Fock, Bürgermeiller, von Am: 
ſterdam, das Innere; Vanboſſe die Finanzen; Vanlilar die Juſtiz; 
Roß van Limburg das Aeußere; Fregatten⸗Capitän Broex die Marine; 
Dewaal die Colonlen; Vanmueken den Krieg. Das proteſtantiſche 
und katholiſche Cultusminiſterium wurden aufgehoben. 8 
3 1 2. Juni. Aus Suez wird vom J. d. gemeldet: Obriſt 
Millard iſt hier mit den für die Königin Victoria beſtimmten Geſchenken 


für Mecklenburg, einen Fingerzeig zur Loͤſung 
den Verfaſſungszuſtandes. 2 


Neue Börfe, a 
eingetroffen. ri; 1 Heute Abend don 7% Uhr ab: BR 
London, 2. Junſ. Nach Berichten aus Newhork vom 23. Mai lei. (6280 


hat die Convention von Chieggo die Zahlung der Staatsſchulden in 


Leipziger Aller 


— — pp ĩ¶ 
Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
Dang von Orab, Barth u. Con cd. Year) braun. 


- 75 


18371805 — 65 pCt. beträgt. Dabei iſt in dieſem Zeitraum die Jahres⸗ 
production an 0100 565 in Preußen geſtiegen von 7,837,890 tr. im 


oder jährlich durchſchnittlich 1189 pCt. — Der Preis des Brennholzes 


Rain x 


 marusiidinleınd 7, ? 
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